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Zusammenfassung 

In den vergangenen Jahren hat die Problematik der Produktplatzierung im Einzelhandel 

kontinuierlich an Bedeutung gewonnen.a Drei Gründe lassen sich dafür benennen: 

1. Die Konsumenten haben die Möglichkeit, aus einer Vielzahl von Einkaufsstätten 

frei zu wählen.b Da die Geschäfte im Allgemeinen von den Kunden als aus-

tauschbar empfunden werden, müssen sich Händler durch ein individuelles Kon-

zept, besonders in den Bereichen Ladengestaltung und Warenplatzierung, von 

der Konkurrenz abheben.c 

2. Ein Großteil der Kaufentscheidungen erfolgt erst direkt im Geschäft.d Daraus 

ergibt sich für den stationären Einzelhandel, dass verkaufsfördernde Maßnah-

men auf die in Punkt eins genannten Bereiche ausgerichtet werden sollten.e 

3. Jedes Jahr versuchen unzählige Produktneuheiten, sich auf dem Markt zu etab-

lieren.f Sowohl Händlern als auch Kunden müssen diese Artikel interessant er-

scheinen, damit sie ihren Weg ins Regal bzw. in den Einkaufskorb finden.g 

Regaloptimierungssysteme wie Spaceman Suite schaffen Ordnung und Übersichtlich-

keit im Warenträger.h Dadurch können Produkte kundenorientierter und absatzfördern-

der platziert werden.i 

Die wesentlichen Vorteile können wie folgt zusammengefasst werden: 

• Eine zentrale bzw. skalierbare Verwaltung wichtiger Informationen garantiert 

deren Vollständigkeit.j Eine genaue Übersichtlichkeit ist somit für den komplet-

ten Datenbestand gesichert.k 

• Effektives Dateimanagement spart Zeit.l Detaillierte Auswertungen sind viel 

einfacher realisierbar.m Außerdem können neue Strategien schneller entwickelt 

und umgesetzt werden.n 

                                                 
a Vgl. Schröder/Möller/Zimmermann 2007, S. 156. 
b Vgl. Schröder/Möller/Zimmermann 2007, S. 156. 
c Vgl. Schröder/Möller/Zimmermann 2007, S. 156. 
d Vgl. Schröder/Möller/Zimmermann 2007, S. 156. 
e Vgl. Schröder/Möller/Zimmermann 2007, S. 156. 
f Vgl. Schröder/Möller/Zimmermann 2007, S. 156. 
g Vgl. Schröder/Möller/Zimmermann 2007, S. 156. 
h Vgl. URL: http://www.metro-link.com. 
i Vgl. URL: http://www.metro-link.com. 
j Vgl. URL: http://de.nielsen.com. 
k Vgl. URL: http://de.nielsen.com. 
l Vgl. URL: http://de.nielsen.com. 
m Vgl. URL: http://de.nielsen.com. 
n Vgl. URL: http://de.nielsen.com. 
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• Dynamische Verbindungen zwischen Planogramm und Geschäft ermöglichen 

höchste Datenintegrität und präzise Analyseergebnisse.a 

• Der unternehmensweite Zugriff auf entscheidende, zentrale Daten gewährleistet 

die Wahl von optimalen Entscheidungen.b 

Allerdings weisen alle Systeme auch Schwachstellen auf.c So müssen beispielsweise 

Optimierungsdurchläufe mehrfach wiederholt werden, um ein bestmögliches Ergebnis 

der Produktplatzierung zu ermitteln.d Das größte Problem für die operative Sortiments-

planung ist jedoch in einem anderen Bereich zu sehen.e Durch die Optimierungssoft-

ware erfolgt lediglich ein Vorschlag für die Platzierung der Waren.f So können selbst 

Produkte, die eine negative Leistungskennzahl aufweisen, prinzipiell nicht aus dem 

Sortiment entfernt werden.g 

Nach Abwägung der Vor- und Nachteile ergibt sich folgendes Ergebnis: Systeme wie 

Spaceman Suite werden in der Praxis überwiegend nur für die Erstellung von Pla-

nogrammen genutzt.h 

 

 

                                                 
a Vgl. URL: http://de.nielsen.com. 
b Vgl. URL: http://de.nielsen.com. 
c Vgl. Syring 2004, S. 112. 
d Vgl. Syring 2004, S. 112. 
e Vgl. Syring 2004, S. 112. 
f Vgl. Syring 2004, S. 112. 
g Vgl. Syring 2004, S. 112. 
h Vgl. Syring 2004, S. 113. 
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